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Commission Electrotechnique Internationale (CEI)
Sitzungen des SC 15C, Spécifications, vom 24. bis 28. Februar 1969 in Mailand

An der Tagung des SC 15C vom 24. bis 28. Februar 1969 in
Mailand, welche im Anschluss an die Sitzungen vom September
1968 in London (s. Bull. SEV 60(1969)2, S. 56) durchgeführt
wurde, konnten in 3 ganztägigen und 2 halbtägigen Sitzungen
unter dem Vorsitz von W. H. Devenish (England) die in London

unerledigt gebliebenen Traktanden behandelt werden. Die
Schweiz war durch einen Delegierten vertreten.

Dokument 15C(Secretariat)21 und 21A, Specifications for
insulating varnishes containing solvents, Part 2: Test methods.
Die Prüfmethoden wurden sachlich wie auch redaktionell
bereinigt, wobei mehrere umstrittene Prüfmethoden (Verlauf,
Deckfähigkeit, Lackeindring- und -aufnahmevermögen, Oberflächenhärte,

Haftfestigkeit nach Gitterschnittmethode, Oberflächenleitfähigkeit)

fallengelassen wurden. Prüfkörper mit Glasgewebe
als Lackträger wurden überall ersetzt durch solche mit Metallträger

(Bleche aus Eisen, Kupfer oder Aluminium). Für die
Prüfung der Lacktrocknung in dicker Schicht wurde ein deutscher
Vorschlag gutgeheissen. Die Einwirkung von Lacken auf
lackisolierte Drähte soll nach dem in Publikation 251 der CEI,
Prüfmethoden für Wicklungsdrähte, enthaltenen Verfahren bestimmt
werden. An der Prüfung der dielektrischen Eigenschaften
(tg S und e) wird festgehalten, doch bleiben die Methoden dafür
vorläufig noch offen. Das Dokument wird mit den beschlossenen
Änderungen zur Stellungnahme unter der 6-Monate-Regel
unterbreitet.

Dokumente 15C(Secretariat)14, 15 und 16, Specifications for
varnished fabrics, Part. 1: Definitions and general requirements,
Part 2: Methods of test, Part 3 - sheet 1: Specifications for oleo-
resinous varnished cotton cloth. Bei der Bezeichnung der
Lackgewebe wird von einem Index für die thermische Beständigkeit
(als Ergänzung zur Angabe von Lacktyp und Trägermaterial)
Abstand genommen, da es vorläufig noch nicht möglich ist, einen
derartigen Temperaturindex objektiv zu definieren. Die
Prüfmethoden wurden durch Vereinheitlichung und Zusammenlegung
ähnlicher Verfahren noch vereinfacht und in eine übersichtlichere
Form gebracht. Für die Lieferspezifikationen des Lackgewebetyps

Öllack/Baumwollgewebe konnten auf Grund der verschiedenen
eingereichten Vorschläge konkrete Anforderungen für die
Zugfestigkeit, die Bruchdehnung und die maximal zulässige
Durchschlagspannung festgelegt werden. Die Werte für die
Einreissfestigkeit blieben noch offen, währenddem die Anforderungen
hinsichtlich Hydrolysebeständigkeit, Einwirkung und Isolieröl auf
Lackgewebe und von Lackgewebe auf Isolieröl, die Kantenein-
reissfestigkeit und die Dehnbarkeit der Vereinbarung zwischen
Hersteller und Abnehmer vorbehalten bleiben. Die drei Dokumente

über Lackgewebe wurden dem Bureau Central zur
Verteilung unter der 6-Monate-Regel unterbreitet. Die Behandlung
weiterer Teilspezifikationen (z. B. Typ Alkydharz/Polyester-
gewebe, Dokument 15C(Secretariat)l7, etc.) wurde auf die
nächste Tagung des SC 15C verlegt.

Dokument 15C(Secretariat)25, Specifications for pressure
sensitive adhesive tapes for electrical purposes, Part 2: Methods of
test. Der Aufbau des Dokumentes wurde den anderen
Prüfmethode-Dokumenten angepasst. Aus der starren Haltung der
Herstellervertreter der verschiedenen Länder, die sich hartnäckig
für ihre nationalen oder Verbandsvorschriften (z. B. ASTM-
Vorschriften oder die AFERA-Vorschriften des Europäischen
Verbandes der Selbstklebebänder-Hersteller) einsetzten, ergaben
sich teilweise etwas unbefriedigende Kompromisse, die auch
bestehenden CEI-Festlegungen oder -Vorschlägen auf verwandten
Gebieten wenig Rechnung tragen. Da wenig Hoffnung besteht,
in absehbarer Zeit zu wesentlichen Verbesserungen zu gelangen,
soll auch dieses Dokument zur Verteilung unter der 6-Monate-
Regel unterbreitet werden. Von verschiedenen Technischen
Komitees der CEI werden dringend Spezifikationen für gewisse
Typen von Selbstklebebändern verlangt. Für diese sollen bis zur
nächsten Tagung mehrere Entwürfe für Typenspezifikationen
ausgearbeitet werden.

Die nächste Tagung des SC 15C soll im Rahmen der Réunion
Générale der CEI vom Mai 1969 in Washington durchgeführt
werden, und eine weitere Tagung zum Abschluss der laufenden
Arbeiten wird vorgesehen für November 1970. K.Michel
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Wirtschaftlich und
geräuscharm...

sind die hauptsächlichsten Merkmale der neuen Reihen

von Netztransformatoren 63-1000 kVA, welche
die Maschinenfabrik Oerlikon in Anlehnung an die
neuesten SEV-Empfehlungen für 17 KV-Verteiltransformatoren

entwickelt hat.

Wirtschaftlich, weil die Eisen- und Kupferverluste sehr
tief sind dank zweckmässiger Konstruktion des
Eisenkörpers und der Verwendung von sehr gutem Blech
(nur 1,4 W pro kg bei 16500 Gauss). Hoher Füllfaktor
des Kernschnittes, absolut runde Kernform und 45°
Verschachtelung sind weitere Vorteile.

Geräuscharm, weil unsere Messwerte weit unter den
Vorschriften der NEMA-Norm liegen. Das heisst, dass
wir zum Beispiel bei einem 63 kVA Transformator
42 Decibel garantieren können, während die NEMA-
Norm 51 Decibel vorschreibt.

to

Maschinenfabrik Oerlikon 8050 Zürich
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verhindern Brände und gefährliche
Berührungsspannungen, die als Folge
von Isolationsdefekten auftreten können.

Fehlerstromschutzschalter

Funktion
Fl-Schalter sprechen auf Fehlerströme

an, d. h. auf jene Ströme,
die nicht durch zuführende Leiter,
sondern über Erde oder Schutzleiter

zurückfliessen.
In einer fehlerfreien, elektrischen
Anlage ist die Summe aller zu-
und abfliessenden Ströme gleich
Null. Tritt aber ein Fehlerstrom
auf, so wird im Summenstrom-
wandler des Fl-Schalters ein
magnetischer Fluss erzeugt. Dieser
induziert eine Spannung, welche
die Auslösespule erregt und den
Schalter auslöst.

Anwendung

als Brandschutz:
in der Papier-, Textil- und Holzverarbeitungsindustrie, in Schreinereien,
Chalets, Bauernhäusern, Scheunen, Stallungen, Garagen usw.

als Berührungsschutz:
auf Bauplätzen, in Kavernen, Kinderheimen, Spitälern, Arztpraxen mit
elektrisch-medizinischen Apparaturen, Bastelräumen, Werkstätten mit leitenden
Böden usw.

zur Einhaltung der Nullungsbedingung:
in abgelegenen Häusern, in Gegenden mit trockenem Boden (Jura), in
Ortschaften mit Kunststoffwasserleitungen usw.

Fl-Schalter erhalten Sie ab Lager. Verlangen Sie unsere Liste K3.2.

Carl Maier + Cie 8201 Schaffhausen
Elektrische Schaltapparate und Steuerungen Telex 76486 Tel. 053-81666

2


	Commission Electrotechnique Internationale (CEI)

